
Jahresbericht
über

das Schuljahr von Ostern 1872 bis Ostern 1873.

Religion: 2 St.
Deutsch: 3 St.

Latein:

A. Lehrverfassung.
Unterrichtspensa von Ostern 1872 bis Ostern 1873.

Grymnasial-Prima,
Ordinarius: der Director.

Im S. das Evangel. Johann, grösstenteils; im W. Römerbrief. Director.
Monatliche Aufsätze, Vorträge, Declamationen, Dispositionslibungen; Goethe, die Sänger der

Freiheitskriege, i. S. Wallichs. — I. W'. die 3 ersten Perioden der Literatur, Aufsätze. Jnngclaussen,
8 St. Cicero pro Sulla, Somnium Scipionis. Taeit. Germania i. S. Cie. epistolae (Auswahl v. Hof¬

mann) i. W. 4 St. Director. —■ Hpraz Od. II. Buch u, Satiren in Auswahl, i. S. Od. III.
B. und Epoden in Auswahl; Metra, i. W. 2 St. Jungclausscn. —■ Exercitien und mündliche
Uebersetzungen aus Süpfle 3; Aufsätze; Sprechübungen im Anschluss an die Leetüre und Probst's
Thesaurus. 2 St. Director.

Griechisch: 6 St. Sophokles' Antigone i. S., Hom. II. XVII—XXII. i. W. 2 St. Director. — Plato's
Phaedon, Demosthenes philippische Reden, Aeschines de falsa legatione. 3 St. Tempus- und Modus¬
lehre. Exercitien, Extemporalien und mündliche Uebersetzungen. 1 St. Heimreich.

Hebräisch: 2 St. Repetition der Formenlehre; Ilauptpuncte der Syntax, Exercitia. Gelesen: lud. 1—(!, 13—-16,
Ps. 12—38, i. S. Director, i. W. Baack.

Französisch: 2 St. Ploetz die letzten Lectionen und Wiederholung. Sehriftl. Arbeiten. Gelesen: Moliere Le Tartufe,
Racine Iphigenie. Abschnitte aus Schütz Los grands faits de l'histoire de France. Chl'ietensen.

Englisch: 2 (1) St. (fac.) Schmidt Wiederholung einiger Abschnitte. Gelesen: Shakespeare Riehard III.,
Abschnitte aus W. Irwing Sketchbook; Longfellow Evangeline. Christensen.

Dänisch: 1 St. Gelesen: Ingemann Prinds Otto, i. S. Christensen.
GeBchichte: 3 St. Deutsche Geschichte seit der Reformation bis 1815, Repet. aus der alten Gesehichte und

aus der Geographie Deutschlands, i. S. Wallichs, i. W. Director."
Mathematik: 4 St. Trigonometrie, Stereometrie, Gleichungen 2. Grades, arithm. und geom, Progressionen,

Zinseszinsberechnungen u. s. w. Schaefer.
Physik: 2 St. Wärmelehre, Meteorologie i. S., Magnetismus, Eleetrostatik, Electrodynamik i. W. Schaefer.

Religion:
Deutsch:

Ifceal - IPmuia.
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Schaefer.

2 St. Römerbrief und Glaubenslehre n. Hollenberg; Evang. Joh. 1—17. Baack.
3 St. Geschichte d. Dramas von der Reformation bis Schillers Tod; Leetüre: aus Läocoon, der bamb.
Dramaturgie, Braut v. Messiaa, Iphigenie, Eroilia Galotti. Dispositionsübungen u. Aufsätze. Metger.
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Latein: 3 St. Verg. Aen. I, 1—304, Cic. deimp. Cn. Pomp. 1—22 i. S., Verg. Aen. I, 305 bis Ende, Liv.
XXII, 40 bis Ende im AV. 2 St. Exerc. nach Süpfle 1, Gramm. 1 St. Jungclaussen.

Französisch: 4 St. Die wesentlichen Abschnitte aus Ploetz Syntax. Leetüre aus Herrings La France lit.:
Fenelon, Bossuet, Guizot, Delavigne, Racine. — Extemporalien, Exercitien und Aufsätze; i. S.
Wegener, i. W. Christensen.

Englisch: 3 St. Die wesentlichen Abschnitte aus Schmidt Engl. Gramm. Leetüre.: W. Irwing Sketchbook,
Sheridan School for scandal, W. Scott Lady of the lake. Extemporalien, Exercit. und Aufsätze;
i. S. Wegener, i. W. Christensen.

Geschichte und Geographie: 3 St. Deutsche Gesch. von der Reformation bis 1815, französische und
englische Gesch. dieser Periode; geograph. Repetitionen; i. S. Petersdoi'ff, i. W. Director.

Mathematik: 5 St. Stereometrie, sphärische Trigonometrie; analytische Geometrie. 2 St. Reihen höh.Grade,
Wahrscheinlichkeitsrechnung, transcendente Reihen, cubische, reeiproke Gleichungen, Gl. 4 und 5
Grades. 2 St. Maxima und Minima. 1 St. Regelm. häusl. Arbeiten. Metger.

Physik: 3 St. Mathematische Entwickelinig der Gesetze der Mechanik; Galvanismus 2 St. Aufgaben aus der
Optik und Mechanik. Schaefer.

Chemie: 3 St. Die Metalle und ihre Verbindungen; phys. und ehem. Aufgaben u. Extempor. Schaefer.
Zeichnen: 3 St. Zeichnungen nach Gypsen bis zur Ausführung ganzer Figuren, 2. St Heims. — Geometr.

Zeichnen u. Perspective, 1 St.; i. S. Wegener, i. W. Heims.

<>

GryjMjtt»si»l-Seoiuicl&.
Ordinarius: Conrector Professor Jungelanssen.

Religion: 2 St. Evang. Luc. im Urtext, i. S. Jungclaussen. Einleitung in die neutest. Briefe, Leetüre
deB Galaterbr., 1 Br. Petri, aus den Thessalonicherbr.; i. W. Baack.

Deutsch: 2 St. Aufsätze alle 4 Wochen; Vorträge und Declamationen, Dispositionsübungen. Leetüre: Herders
Cid, Vossens Louise, Göthes Hermann u. Dorothea, i. S. Jungclaussen. Balladen von Bürger,
Göthe, Schiller, Unland, i. W. Lütjohann.

Latein: 9 St. Cic. pro Milone, pro Deiotaro, i. S. Livius XXI. i. W. 4 St. Wöchentl. Exerc, Extemp.
nach Süpfle 2. u. Syntax nach Ellendt-Seyffert, 3 St. — Vergil. Aen. XI. z. Th. u. XII. i. S.
Wallichs, i. W. Aen. I. II. 1—300. Lütjohann.

Griechisch: 6 St. Xenoph. Hell. III. IV. i. S., Lucians Traum, Charon, Timon i. W. 3 St. Exercit. u. Ext
nach Böhme, Syntax nach Curtius, 1. St. Jungclaussen. — Hom. Od. X — XII. i. S. Wallichs,
Od. XIII. XV. XVI. i. W. Kruse.

Hebräisch: 2 St. Formenlehre des Verbum u. Nomen, Leetüre aus Seffer, Exercit. Baack.

Französisch: 2 St. Ploetz Lection 29—56. Statt L'Allemagne; Exercitien. Christensen.

Englisch: 2 St. (fac.) Schmidt die ersten 18 Lectionnn. Gelesen: The Chimes v. Dickens. Christensen.
Dänisch: (2) St. Abschnitte aus Witt's Grammatik. Gelesen: Erik Menveds Barndom. I., i. S. Christensen.
Geschichte: 3 St. Griechische Geschichte; Vorträge der Schüler; Repetitionen, i. S. Wallichs, i. W.

Lütjohann.
Mathematik: 4 St. Planimetrie, Anfang der ebenen Trigonometrie; Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, Expo¬

nentialgleichungen. Schaefer.
Physik: 1 St. Spezif. Gewicht d. festen, flüsg., luftf. Körper; Schwimmen, Luftpumpe. Erscheinungen beim

Gefrieren, Sieden, Dampf, Dampfmaschinen, Verbrennen, Athmen. Schaefer.
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13teal -Seouuda.
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Christensen.

Religion: 2 St. Einleitung in die neutest. Briefe, Galaterbr. 1. Petr. Thcssal. gelesen i. S. Leben Jesu
besonders nach Matthaeus i. W. Baack.

Deutsch: 3 St. Alle 3 — 4 Wochen ein Aufsatz; Dispositionslehre verbunden mit Uebungen. Gelesen: dramat.
Stücke von Schiller und Göthc; jede Woche Vorträge, abwechselnd Poesie und Prosa. Christensen.

Latein: 4 St. Caesar de bello Gall. III. IV. 3 St. Einübung des Hexameters, Leetüre ovid. Stücke aus
Siebeiis Tiroc. Die Casuslehre, die Lehre von Gebr. d. temporau. consecutio, Extemporalia und
Exercitia z. Th. nach Süpfle I. Maass.

Französisch: 4 St. Jede Woche ein Exercitiuni und Uebuugeu im Vortrag. Gelesen,: Charras la derniere
annee de la guerre de delivranec. Ploetz von Lect. 39 bis zu Ende. Christensen.

Englisch: 3 St. Jede Woche eine schriftl. Arbeit und Uebungen im Vortrag. Gelesen: W. Irving Tales of
the Alhambra. Schmidt § 13 bis zu Ende; i. S. Christensen, i. W. Wühler.

Dänisch: 2 St. (fac) Die schwierigeren Stücke aus Flor's Haandbog, i. S. Mohnssen, i. W. Sommer.
Geschichte: 2 St. I. S. Griechische Geschichte, i. W. römische Geschichte. Hansen.
Geographie: 2 St. Die Urographie und Hydrographie der aussereurop. Erdtheile, i. S.; polit. Geogr. mit

Berücksichtigung von Handel und Colonisation, i. W. Hansen.
Mathematik: 5 St. Im S. Algebra, im W.Trigonometrie u. Stereometrie; höhere kaufmännische Rechnungs-

arten. Wöchcntl. Extemporalien od. häusl. Arbeiten. Metger.
Physik: 2 St. Statik u. Dynamik luftförm. Körper. Schacfer.
Chemie: 1 St. Die leichten Metalle und ihre wichtigen Verbindungen. Schaefer.
Naturgeschichte: 2 St. Im S. Botanik, i. W. Mineralogie und Geologie. Schnack.
Zeichnen: 2 St. Zeichnen nach Gypsmodellen und Vorlegeblättern bis zu ausgeführten Köpfen. Heims.

Gry miiasial - Tertia.
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Hei iure ich.

Religion: 2 St. Bibl. Geschichte d. N.T. Die 3 ersten Hauptstücke des Katech. Schnack.
Deutsch: 2 St. Alle 3 Wochen Aufsätze, Declamationen u. Vorträge. Leetüre aus Hiecke u. Echtermeyer,

Schillers Balladen, i. S. Wallichs, i. W. Heimreich.
Latein: 1Ü St. Caesar B. Gall. I — IV. B. civ. I, 1—55. 4 St. Tempus- und Moduslehre nebst Wieder¬

holungen. Exercitien, Extemporalien, mündlicheUebersetzungen, 4 St. Heimreich. — Aus Ovids
Metam. nach Siebeiis Auswahl, metr. Uebungen. Verse memorirt. 2 St. i. S. Heimreich, i. W. Diels.

Griechisch: 6 St. Griechische Formenlehre nach Curtius. Exercitien und mündliehe Uebersetzungen nach
Gottschick, 3 St. u. Xenophon Anab. III — V, 3. Odyss. VI., VII. Gegen 200 Verse memorirt.
3 St. Heimreich.

Französisch: 2 St. Ploetz Schul-Gram., uuregclmässigc Verben mit mündlichen Uebersetzungen und Exer¬
citien. Lcctüre aus Ploetz lect. chois, i. S. Wegener, i. W. Lütjohaun.

Geschichte und Geographie: 3 St. Deutsche Gesch. v. 1648—1871, 2 St. Geographie i. S. üesterreichi
i. W. Frankreich, Italien, Spanien; einzelne Karten wurden gezeichnet. 1 St., i. S. Wallichs,
i. W. Diels.

Mathematik: 3 St. Elemente der Arithmetik (iiicl. Gleichungen 1. Gr.) und Planimetrie (iiicl. Pjthag. Lehr¬
satz). Schaefer.

Naturgeschichte: 2 St. 1. S. Botanik: i. W. Die Erde als Weltkörper, d. Erdrinde. Schnack.
Zeichnen: 1 8t. (fac.) Zeichnen nach vollendeteren Vorlegeblättcrn und Gypsen. Heims.
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Heal-Tertia.
Ordinarius: G.-L. Metgcr.

Religion : 2 St. Wie in der Gymnasial-Tertia. Schnack.
Deutsch: 3 St. Syntax des einf. u. zusammeng. Satzes, das einfachste aus der Rhetorik u. Metrik. Lectüre

nach Echtermeyer u. Hiecko; Aufsätze und Vorträge. Metger.
Latein: 5 St. Seyffert's Materialien Abschn. VI— IX. 3 St. Wiederholung der Formenlehre. Aus Oster-

mann's Uebungsbuch: Wiederholung des Quartapensums; sodann Rest der Casuslehre und die Modus¬
lehre etc. 2 St. Wöchentliche Exercitien. Hansen.

Französisch: 4 St. Ploetz Grammatik Lect. 1—40. Wöchentl. 1 Exercitium oder Extemporale. Ausge¬
wählte prosaische und poetische Stücke aus den leetures choisies v. Ploetz; i. S. Wegener,
i. W. Christensen u. Metger.

Englisch: 4 St. I. Abth. Schmidt's Grammatik § 9—18. Gelesen: Schütz S. 67—J05, 178—87, 193—
212. II. Abtheilung. Schmidt § 1—10. Die Lesestücke in Schmidt'» Grammatik wiederholt
gelesen. Wühler.

Dänisch: 2 St. (fac.) Die leichteren Stücke aus Elor's Haandbog gelesen und übersetzt; Gedichte und Prosa¬
stücke memorirt. Sommer.

Geschichte: 2 St. Wie in Tertia gymn. Diels.
Geographie: 2 St. Wie in Tert. gymn. Diels.
Mathematik und Rechnen: 6 St. Planimetrie bis zur Kreisrechnung, 2 St. Grundoperalioncn mit Buch¬

staben, Gleichungen, 2 St. Decimalbrüche, Kettensatz, Zinses-, Mischungs- und Theilungsrechnung,
2 St. Wöchentlich Extemporalien od. häusl. Arbeiten. Metger.

Naturgeschichte: 2 St. I. S. Botanik, i. W. Mineralogie. Schnack.
Zeichnen: 2 St. Zeichnen nach vollendeteren Vorlegeblättcrn, Gypsen und Wandtafeln. Heinis.

Gymnasial - C^uarta.
Ordinarius: G.-L. Dr. Lütjohann.

Religion: 2 St. Bibl. Gesch. d. A. u. N. Test. Das 2. Hauptstück nebst Sprüchen und Liedern. Schnack.
Deutsch: 2 St. Durchschnittlich alle 8 Tage ein Aufsatz oder ein Dictat; Lesan und Dcclamiren, i. S. Lüt¬

johann, i. W. Dicdcrichsen.
Latein: 10 St. Syntaxis convenientiae u. Casuslehre nebst Anhang. Wöchentlich 1 Exercit. u. 1 Extciup.

Uebersctz. aus dem Deutschen nach Süpfle's Uebungsschule. Wiederholung der Formenlehre.
Uebersetz. aus dem Lat. von Seyff. Mat. I— VI., und ausgewählte Stücke aus Siebeiis' Tirocinium
B. II u. III, 1 —10, 13—16, Anfangsgründe der Metrik. Lütjohann.

Griechisch : 6 St. Nach Sticr's Griechischem Elementarbuch die Declinatioucn und Conjugationen, auch die
auf fit durchgemacht und an den Beispielen im Uebungsbuch mündlich und schriftlich eingeübt: die
dazu gehörigen Vocabeln gelernt. Diederichsen.

Französisch: 2 St. Ploetz' Elementargrammatik II. Wöchentlich ein Exerc. od. Extemp. Lütjohann.
Geschichte und Geographie: 3 Sl. Im Sommer: Griechische Gesch. Im Winter: Römische Geschichte.

I. S. Europa, i. W. besonders Deutsehland. Lütjohann.
Mathematik und Rechnen: 4 St. Anfangsgründe der Planimetrie einschl. Congiucnz d. Dreiecks, 2 St.

Decimalbrüche und Raumrechnung, 2 St. Wühler.
Zeichnen: 1 St. Zeichnen nach Körpern, Wandtafeln und Vorlegeblättern. Heims.

0
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i,

JES/eal-C^iiart».
Ordinarius: Ct. - L. Hansen.

Religion : 2 St. Wie in der Gymnasialquarta. Schnack.
Deutsch: 3 St. Lcctüre nach Hiecke's Lesebuch. Declamationen aus Echtermeyer. Formenlehre u. Syntax.

Wöchentlich ein Aufsatz. Hansen.
Latein: 5 St. Grammatik nach Eflendt-Seyffert; Formenlehre repetiert. Aus d. Syntax bis zum Gebrauch

dos Genitiv nach dem Uebungsbuch von Ostermann. Wöchentlich mündliche und schriftliche
Uebungen. Vöeabularium von Ostermann repetiert S. 1—32. Aus Weller's Herodot XI — XX,
I — V übersetzt und z. Th. retrovertiert. Hansen.

Französisch: 5 (4) St. Ploetz' Elementargramnnitik, Th. II, mündlich und schriftlich, mit Rcpctitionun; i. S.
Wegener, i. W. 3 St. Kruse, l St. Director.

Dänisch: 2 St. (fac.) Witt's Lehrbuch der Dan. Sprache: Leetüre 1 — 72; die meisten LeBcsli'tckc gelesen
und übersetzt. Sommer.

Geschichte: 2 St. I. S. Griechische, i. W. Römische Geschichte. Hansen.
Geographie: 2 St. I. S. Europa, i. W. die andern Erdthcile. Hansen.
Mathematik: 4 St. Wie in IV G., doch weiter ausgeführt. Wöhler.
Rechnen: 2 St. Decimalbrüche, Procent- und Zinsrechnung, Rabatt etc. Sommer.
Naturgeschichte: 2 St. I. S. Botanik, i. W. Zoologie. Schnack.
Zeichnen:
Schreiben;

2 St.
2 St.

Wie IV G.
Heims.

Heims.

Coetus A. Ordinarius: G.-L. Dr. Diederiehsen.
Coetns B. Ordinarius: i. S. Dr. Petersdorff, i. W. G.-L. Dr. Kruse.

Religion: 2 St. Drittes Hauptslück nebst Sprüchen und Gesängen. Geschichte des neuen Test, nach Zahn.
Coetus A. Baack, Coetus B. i. S. Petersdorf, i. W. Baack.

Deutsch: 3 St. Leetüre und Lernen von Gedichten aus Hieckc, Aufsätze, Dictate, üeclamationen; Gramm.
n. Lattmann. Coetus A. Diederiehsen, seit Weilm. Maass; Coetus B. i. S. Maass, i. W. Kruse.

Latein: 10 St. Das Pensum der Quinta nach Ostermann absolvirt; Lernen der Vocabelu, Exeicitien und
Extemporalien, Formenlehre nach Seyffert. Coet. A. Diederiehsen. Coet. B. i. S. Petersdorff,
i. W. Kruse.

Französisch: 3 St. Ploetz' Elcmentargrammatik I bis Loct. 60. Exercitieu. Coct. A
i. W. Diederiehsen. Coct. B. i. S. Petersdorff, i. W. Kruse.

Geographie: 3 St. i. S. (i. AV. 2). Die fünf Erdthcile Coetus A. Diederiehsen.
dorff, i. W. Kruse.

Rechnen: 3 St. Gemeine Brüche und deren Anwendung, Decimalbrüche. Coet. A. und Coet. B.
Naturgeschichte: 2 St. I. S. Botanik, i. W. Zoologie. Coet. A. und Coct. B. Schnack.

S. Wegener,

Coct. B. i. S. Peters-

Wöhler.

Zeichnen: 2 St. Zeichnen nach Vorlegeblättern und Körpern.
Schreiben: 3 St. In beiden Coeten. Mohnssen.

Coet. A. und Coet. B. Heims.

Sexta.
Coetus A. Ordinarius: S.-Cand. Maass.

Coetus B. Ordinarius: i. S. G.-L. Baack, i. W. S.-Cand. Dr. Diels.
Religion: 3 St. Bibl. Geschichte des alten Test., das 1. Haupt stück mit Erklärung und Bibelstellcn, Gesänge.

Coet. A. Maass; Coet. B. Baack.
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Deutsch : 3 St. Lesen von Prosastücken und Gedichten aus dem Lesebuch. Memorieren von Gedichten, Dictate,
orthographische und grammatische Uebungen (ti. Lattmann). Coet. A. Maass; Coet. B. i. S.
Baack, i. W. Diels.

Latein: 10 St. Die regelmässige Formenlehre nach Seyffert eingeübt; Uebersetzen und Vocabellernen nach
Ostermann. Im Winter Exercitien u. Extemporalien. Coet. A. Maass. Coet. B. i. S. Baack,
im Winter Diels.

Geographie: 3 St. Ucbersicht der fünf Erdtheile, i. W. besonders Europa. Coet. A. Wühler ; Coet. B.
i. S. Lütjohann, i. W. Baack.

Rechnen: 4 St. Löhmanns drittes Heft. Coet. A. Sommer; Coet. B. Feddersen.
Naturgeschichte : 2 St. I. S. Pflanzen, i. W. Thiere. In Coet. A. und B. Schnack.
Zeichnen : 2 St. Die Elemente der Formenlehre. In Coet. A. und B. Heims.
Schreiben: 3 St. In Coet. A. und B. Sommer.

1. "Vorl>ereituLiig ,sclasse.
Ordinarins: Feddersen.

Bibl. Geschichte: 4 St. Die bibl. Geschichten des alten wie des neuen Testaments nach dem Calwer Buch
mit Ausschluss einiger.

Anschauungeunterricht: 2 St. Gegenstände der Schule und des Hauses, Pflanzen, Thiere, der menschl.
Körper, u. s. w.

Deutsch: 8 St. Aus dem 2. Theil von Burgwardt's erstem Schul- und Bildungsbuch die erzählenden Stücke
gelesen und erzählt, gelesen auch ein grosser Theil der beschreibenden und poetischen Stücke,
letztere zugleich auswendig gelernt; Buchstabirübungcn; Uebungen im Decliniren und Conjugirun,
wöchentl. 2 schriftl. Arbeiten, vorzugsweise Dictate. .

Rechnen: 6 St. Das 2. Rechenheft von Löhmann.
Schreiben: 4 St. Adler's Schreibhefte; Tactschreiben.
Singen: 2 St. Choräle und einstimmige Lieder. Sommer.

2. Von^bereitixiigfselass-se.
Ordinarius: Mohnsse n.

Bibl. Geschichte: 4 St. Die Geschichten des alten Testaments. Mohssen.
Deutsch: 8 St. Erstes Schul- und Bildungsbuch von H. Burgwardt, II. Th., orthogr. Uebungen. Mohnesen.
Rechnen: 6 St. Erste Abtheilung: Löhmann's erstes Rechenheft; 2. Rechenheft S. 1—13. — Zweite Abth.i

Löhmauu's erstes Rechenheft S. 1 — 34. Sommer.
Schreiben: 4 St. Adler's Musterschreibbücher. Mohnssen.
Singen: 2 St. Comb, mit der 1. Vorbereitungscl. Sommer.

3. ^Voi*l>ereitiMig ,sclas»(s8e.
Ordinarius: Mohnssen.

Bibl. Geschichte: 4 St. Comb, mit der 2. Vorbereitungscl.
Lesen: 6 St. Erstes Schul- und Bildungsbuch von Burgwardt, I. Theil; 4 St. comb, mit der 2. Gasse.
Rechnen: 6 St. Erstes Rechenheft von Löhmann, pag. 1—28 im Kopf und auf der Tafel. Mohnssen.
Schreiben: 4 St. Im Sommer die deutsche Schrift auf der Schiefertafel geübt, im Wintersemester deutsche

und Iatein. Schrift mit Benutzung der Adler'schen Scnreibbücher. Comb, mit der 2. Cl. Mohnssen.
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Der Turnunterricht wurde in 6 Abtheilungen ertheilt, im Winter im Turnsaal, im Sommer fanden die Frei¬
übungen auf dem Schulplatze statt. Es hat noch nicht gelingen wollen, einen geeigneten Turnplatz
in der Nähe des Gymnasiums zu finden. Den Unterricht leitete Herr Mohnssen.

Gesangunterricht wurde in 5 Abtheilungen ertheilt: VI A u. 15. 2 St. V A u. B, IV G u. K. je 1 St.
Gesangschule von Kotzold und Choräle von Löhmann. Knabenchor aus Schülern von Quinta bis
Tertia: polyphone Gesänge von Widmann, 1 St. Gemischter Chor aus Schülern von Quinta bis
Prima: Chorgesänge von Bönieke, Motetten von Möhring, 1 St. Löhmann.

Am Schwimmunterricht auf dem Militärschwimmflossbetheiligten sich 36 Schüler.
Die Ferienschule in den Sommerferien haben übernommen G.-L Hansen, und in den Vorclassen alternirend

die Herren Feddersen und Mohnssen.

Abiturientenarbeiten.
Gymnasium. Ostern 1873. Deutscher Aufsatz: Das Wesen und die Bedeutung der

Treue in den Nibelungen. Mathematische Aufgaben: 1) Es soll die Fläche eines Kreises
bestimmt werden, der um ein gleichseitiges Dreieck von 10 Gm. Inhalt beschrieben werden kann.
2) Eine Feuerkugel zersprang in einer Höhe von 30 Meilen; bis in welcher Entfernung von dem
Puncte, wo sie im Zenith stand, war die Explosion sichtbar, wenn der Erdradius zu 859,47 geogr. M.

—. 4) Jemand, der eine Jahresrente von 1000 Thlri + y x + y —gerechnet wird? 3)
auf 20 Jahre zu gemessen hat, will dieselbe verkaufen; wie viel kann man ihm dafür geben, wenn
die Zinsen zu 4$ pCt. gerechnet werden? (Arbeitszeit 2 St.) Im Lateinischen, Griechischen
und Französischen Extemporalien. Geschichte: Die lykurgische Verfassung; das Decemvirat
und seine Folgen bis zu den canuleiischen Rogationen. (2 St.)

Realschule. Ostern 1873. Deutscher Aufsatz: Die Verdienste Gottsched's um das
deutsche Theater. Im Französischen und Englischen Extemporalien. Mathematische
Aufgaben: 1) Die Wurzeln der Gleichung x 6 — 1 = 0 anzugeben. 2) Man bestimme die Curve,
die zu der Gleichung 9 x (x — 8) + 25 y (y — 6) + 144 = 0 gehört. 2) Die Sternwarte am
Cap der guten Hoffnung hat 33° 56' 3" s. Br. und 36° 8' 37$" ö. L., die von Washington 38° 53' 39"
n. Br. und 300° 37' 5" ö. L. Wie viel geogr. Meilen beträgt der Bogen eines grössten Kreises
zwischen beiden Orten? 4) Wie gross ist das Areal der gemässigten Zone, wenn v = 859,44 M.
und die Schiefe der Ekliptik a> — 23° 27' 3G" ist? Physikalische Aufgaben: 1) Bei der
Hebung des atlantischen Kabels wurde eine (iserne Boje von 0,015 m. Wanddicke verwendet,
die als eine Hohlkugel mit einem äussern Radius von 1,5 m. angesehen werden kann. Wie gross
ist ihre Tragkraft, wenn sie ganz in das Wasser eingetaucht und das speeifische Gewicht des Eisens
= 7,8 und des Meerwassers = 1,03 angenommen wird? 2) Von einer biconvexen Glaslinse,
deren Krümmungsradien 50 cm. und 40 cm. betragen, will man in der Axe derselben einen Gegen¬
stand von 5 cm. Höhe so aufstellen, dass sein Bild 1 m. von der Linse entfernt sei. Wie weit
von der Linse muss der Gegenstand sich befinden, und wie gross ist das entworfene Bild, wenn
der Brechungsexponent = 1,5 gerechnet wird? Chemische Aufgabe: Ein Chilisalpeter, der
5 § salpetersaure Magnesia und 10 § andere Bestandteile enthält, die auf die Zersetzung ohne
EinfluBS sind, wird zur Bereitung von Salpetersäure verwendet. Wie viel Salpetersäure wird aus
100 Centnern dieses Chilisalpeters erhalten, und wie viel Schwefelsäure, die 10 # Wasser ausser
dem Hydratwasser enthält, ist dazu erforderlich? (Na = 23; Mg = 24; N =-= 14; S = 32.)
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Themata der Aufsätze.
Gymnasium. A. Lateinische. Prima: 1) a. Deinaratus Xerxi exponit, quäle sit Ingenium

Lacedaemoniorum. b. De rebus a Cambyse gestis. 2) Ciceronem et occupatum patriae profuisse
et otiosum. 3) a. Qui potissimum viri bello Punico secundo et consilio et manu rei Romanae
salutem tulerint. b. Quibus argumentis Cicero criminationes Torquati in causa Sullana in se factas
refutet. 4) Enarretur XVI über Iliadis. 5) a. De moribus et ingenio Germanorum ita disputetuiv
ut ea, quae Caesar narravit, cum Taciti verbis comparentur. b. Enarretur causa regis Deiotari.
ü) De Cicerone exsule et in patriam revocato ita disputetur, ut literarum illis temporibus ab ipso
scriptarum ratio habeatur. 7) Describatur clypeus Achillis. — Secunda: 1) Milonianae orationis
prooemii argumentum. 2) Aeneidos carminis primi argumentum. 3) Hannibal Saguntum expugnat.
4) „Finis coronat opus."

B. Deutsche. Prima: 1) Schiller und die französische Revolution. 2) Moriz von Sachsen
und Karl V. 3) Wagner im Faust. 4) Willst du die Andern verstehn, blick' in dein eigenes Herz
(i. Examen). Wallichs. 5) Sollen wir, wie Horaz mehrfach empfiehlt, mit einem mittleren
Lebensloose uns bescheiden? 6) Dass ich lebe, ist nicht nöthig, wohl aber dass ich thätig bin.
7) Ueber die Naturlyrik des Horaz. 8) Vis consili expers mole ruit sua. — Secunda: 1) a. Die
Segnungen des Friedens, b. Willst du, dass wir mit hinein in das Haus dich bauen, lass es dir
gefallen, Stein, dass wir dich behauen. 2) Der geschichtliche Hintergrund von Goethe's Hermann
und Dorothea. 3) Ein Thema über Goethe's Hermann und Dorothea, nach eigner Wahl.
4) Die Kunst des Gesanges bei Homer. 5) a. Der epische Character von Goethe's Hermann
und Dorothea, nach der Abhandlung von Schlegel, b. Agamemnon's Heimfahrt, sein Tod und
dessen Sühne, nach Homer, c. Anklagepuncte gegen Milo. 6) Die Handlung in Hermann und
Dorothea und ihre Gliederung nach der Hauptmomeuten (i. Examen). Jungclaussen. 7) a. Was
denkt der Pfarrer von Grünau über Religion und die Pflichten seines Amtes? b. Wie schildert
Ovid die Erschaffung der Welt und des Menschen. 8) Der Sturm nach Virg. Aen. I. 9) Nach
welchen Rücksichten haben Goethe, Schiller und Uhland in den Sängerballaden Zeit und Ort
gewählt und das Aeussere der auftretenden Personen geschildert? 10) Mit welchen Mitteln schildern
Goethe, Schiller und Uhland in den Sängerballaden die Würde und Heiligkeit des Sängers?
11) Auch der Krieg hat sein Gutes.

Realschule. A. Französische in Prima: 1) Comparaison entre Richard III. par Shakespeare
et Les enfants d'Edouard par Delavigne. 2) Louis XL 3) Conside'ration sur l'histoire generale
de la civilisation europe'enne. 4) La jeunesse de Frederic le Grand jusqu'ä son avenement au tröne.
5) La premiere croisade. 6) Mirabeau et son influence sur l'assemblee nationale.

B. Englische in Prima: 1) Queen Mary and Scotland. 2) On national unity. 3) Plan
and principal characters of Sheridan's „School for scandal." 4) The english republic under Cromwell.
5) Elizabeth and Mary Stuart. 6) What part took Benjamin Franklin in the american war of
independance?

C. Deutsche in Prima: 1) Definition des Begriffes Mitleid. 2) Characteristik Albas im
Don Carlos. 3) Characteristik Teils und Stauffachers. 4) Die Einheit der Fabel im Götz von
Berlichingen. 5) Das Schicksal in der Braut von Messina. 6) Die Grenzen der dram. Poesie
nach dem Laokoon. 7) Verhältniss der Poesie zur Geschichte nach Lessing. 8) Das deutsche
Theater am Ende des XVII. Jahrh. 9) Emilia Galotti und die Erzählung bei Livius. 10) Schiller
in Stuttgart. — Secunda: 1) Das Meer. 2) Ueber den Nutzen des Studiums fremder Sprachen.
3) Vortheile und Nachtheile des Krieges. 4) Was der Mensch säet, das wird er ernten. 5) Stadt
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und Land, eine vergleichende Darstellung. 6) Martin Luther, ein Characterbild. 7) Dem Muthigen
gehört die Welt. 8) Der Geizige.und der Verschwender, eine Vergleichung. 9) Das wahre Glück
liegt nicht ausser uns, sondern in uns. 10) Früh übt sich was ein Meister werden will. 11) Rudolf
von Habsburg und seine Bedeutung für Deutschland.

#

B. Aus den Verfugungen des König]. Provinzial-Schulcollegiums.
15. März 1872. Der Ministerialerlass vom 29. Febr. wird mitgetheilt. Derselbe bestimmt: 1) In den öffent¬

lichen höheren Lehranstalten ist hinfort die Dispensation vom Religionsunterricht zulässig, sofern
ein genügender Ersatz dafür nachgewiesenwird. 2) Eltern und Vormünder, welche die Dispensation
wünschen, haben die bezüglichen Anträge an das Königliche Provinzial-Schulcollegium zu richten.
3) An der Zugehörigkeit der religiösen Unterweisung zu der gesammten Aufgabe der höheren Lehr¬
anstalten, sowie an dem Lehrziel des Religionsunterrichts derselben wird durch vorstehende Be¬
stimmungen nichts geändert. Diejenigen Schüler, welchen die Dispensation zugestanden ist, haben
deshalb bei der Abiturientenprüfuug auch in dieser Hinsicht den allgemeinenAnforderungen zu genügen.
Genehmigung der Lectionsplans.
Dr. Lütjohanu wird zum 9. ordentl. Lehrer, S.-C. Baack zum 10. ordentl. Lehrer ernannt.
Bericht erfordert über die Realclassen von 1870—72, erstattet den 25. Novbr.
Verfügung über das Strafverfahren, mit Erläuterungen.
Unter dem 8. Mai ist Dr. Schaefer zum 5. Oberlehrer ernannt.
Genehmigung der Instruction für die Bibliothekare und des Reglements für die Benutzung der
Bibliothek.
Mittheilung eines Ministerialerlasses vom 17. Juni, wodurch dem neuen Etat entsprechend die
nöthigen Summen zur Erhöhung mehrer Lehrergehalte angewiesen werden.
Dem S.-C. Wegener wird bis Ostern dia fernere interimistische Verwaltung der 2. ordentl. Lehrcr-
stelle übertragen.
Mittheilung des Gutachtens der König!. Wissenschaft!. Prüfungscommission über die Osterabiturienten.
Dr. Petersdorff wird zum 1. Oct. entlassen, S.-C. Dr. Diels zum Probandus und Hülfslehrer bestimmt.
Aufforderung (in Folge eines Ministerialerlasses) über event. Veränderungen in der Einrichtung der
Realschulen sich zu äussern; berichtet 11. Septbr.
Mittheilung eines Schreibens an das Gymnasium zu Kiel, wonach an den höheren Lehranstalten
hiesiger Provinz die Eltern für 3 die Schule besuchende Söhne eine Schulgeldbefreiung nicht
beanspruchen können.
Dr. Lütjohann rückt vom 1. Oct. an zum 8. ordentl. Lehrer, auf, Dr. Kruse wird zum 9. ordentl.
Lehrer ernannt.
Am 2. Septbr. fällt der Unterricht aus wegen der festlichen Feier des Tages.
Die Vertretung des Dr. Wallichs durch den S.-C. Maass wird genehmigt.
Der Gymnasiallehrer Ad. Ey aus Hannover wird vom 16. April 1873 an zum 2. ordentl. Lehrer
ernannt.
Unter dem 23. August ist der erkrankte 5. ordentl. Lehrer Steinweden mit Pension entlassen vom
1. Oct. an.
Betreffend den Modus der Versicherung von Gymnasialbibliotheken gegen Feuersgefahr.
Genehmigung des Lectionsplans für den Winter.
Bewilligung von 385 Thlrn. für Unterrichtszwecke und Bibliothek aus den Überschüssen.

1873. Es wird aufmerksam gemacht auf die Schulgesetzsamluug von Keller.
Mittheilung der Ferienordhung für 1873. Ostcrfcrien: Schluss des Schuljahrs am 5. April;
Beginn des neuen Schuljahrs den 21. April. Pfingstfericn : Schulschluss den 31. Mai; Anfang
den 9. Juni. Sommerferien: Schulschluss den 5. Juli; Anfang den 4. August. Michaeli»-
ferleu: Schulschluss den 27. Septbr.; Anfang des Wintersemesters den 6. Octbr. Weihnachts¬
ferien: Schulschluss den 20. Decbr.; Anfang den 5. Januar 1874.

17.,Jan. Die Giündung einer neuen Lehrerstelle zum Zwecke einer Theilung des Gymnasialtertia ist beim
Königl. Ministerium beantragt worden; bewilligt durch Ministerialrescript vom 12. März.
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1. und 6. Febr. Es sind künftig ,338 Excmpl. des Programms an das K. P.-S.-C, und 180 Exempl. an die
Geh. Registratur zu Berlin einzusenden.

26. Febr. Es wird aufmerksam gemacht auf die Mittheilung im Centralblatt von Stiehl, Januar pag. 14,
betreffend die Benutzung von Wohnungen während der Wienor Weltausstellung.

8. März. Dr. Joh. Claussen wird dem Gymnasium als Cand. prob, und zugleich als wissonschaftl. Hülfslehrer
für den Sommer zugewiesen.

C. Statistische Verhältnisse.
Schiüerfrequenz.

Ostern 1872 blieben von 380 Schülern nach Abgang von 42: 338; aufgenommen wurden nach Ostern 68,
also Gesanmitzahl 406; Michaelis 1872 blieben von 406 Schülern nach Abgang von 19: 387; aufgenommen
wurden nach Michaelis 29, also Gesammtzahl 416, nämlich:

Im Sommersemester 18 72:
IV. V. A. V. B. VI. A. VI. B.
25 33 27 29 31 <== 225.

IV.
35 = 97.

in den Gymuasialcksscii: I. 11. III.
10 28 42

in den Realclassen: I. IL III.
7 15 40

in den Vorclassen: 1. 2. 3.
50 19 15 . 84.

Der Confcssion nach: 397 Evangelische, 5 Katholiken, 6 Juden, |

Total 406.

Der Heimath nach: 295 Einheimische, 111 Auswärtige,

Im Wintersemester 187 2—73:

406.

in den Gymuasialclassen: I. II. III. IV. V. A. V. B. VI. A. VI. B
11 35 34 23 32 29 30 31

in den Realclassen: I. IL III. IV.
9 17 36 38 = 100.

in den Vorclassen: 1. 2. 3.
50 26 15 = 91.

226.

. Total 416.

Der Confession nach: 408 Evangelische, 3 Katholiken, 5 Juden, 1
Der Heimath nach:

Ostern 1873.

294 Einheimische, 122 Auswärtige,

Abiturienten.
A. .Gymnasium.

416.

No. I
N a in e.

44.*)
45.

46.

1.

2.

Hermann Krumm

Wilhelm Petersen

Georg Waetkc

Oscar Struve

Max Möller

Christian Göttig

Geburtsort und Tag.

15. Juni 1855, Copenhagen

ll.Decbr. 1851, Cappeln

3. Januar 1854, Plön

Stand des Vaters.

Obersteuercontroll. in Fl.

Schuhmacher in Cappeln
Steuerexecutor in Fl.

Aul'der
Sclmle.

7J.

9 J.

2|J.
2 J.

2J.

Studium und
Beruf.

B. Realschule.

22. April 1853, Adelbyelund

19. Febr. 1854, Hamburg

16. Febr. 1854, Mürwik

Hofbesitzer zu A.

verstört). Kaufmann zu H.

Ziegelcibesitzer zu M.

9 J. 2J.
7 J. 2J.

11 J. 2 J.

Philologie.
Thcol. u.Phil.

Theologie.

Chemie.

Ingenieurfach
Chemie.

Struve und Möller erhielten das Rcifczcuguiss mit dem Praedicat „gut bestanden", Göttig mit „genügend bestanden."

*) Seit der Reorganisation der Anstalt im Jahre 1864 sind bis jetzt 43 Primaner mit dem Zeugniss der Reife entlassen worden.
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D. ChroDik.
Auch in dem verflossenen Schuljahre hat die Anstalt in dem Bestand des Lehreroollegiums mehrfache

Veränderungen erfahren. Zunächst traten die Schulamtscandidaten Dr. Lütjohann und Baack (ernannt am
20. April 1872) in die 9. und 10. ordentliche Lehrerstelle ein und leisteten am 3. Mai den vorgeschriebenen
Amtseid.

Dr. Christian Lütjohann, geboren am 4. August 1846 zur Fegetasche bei Plön, besuchte von
Ostern 1854 bis Ostern J 864 die Gelchrtenschule zu Plön, studierte Philologie zuerst in Kiel bis Michaelis
1868, sodann, nach absolviertem Doctor- und Staatsexamen, in Leipzig bis Michaelis 1869, und war nach seiner
Rückkehr aus dem Feldzuge gegen Frankreich zuerst Lehrer am Gymnasium zu Kiel.

K. Fr. Gustav L. Baack ist geboren den 24. August 1845 zu Arendsec in der Altmark. Vom
Gymnasium zu Salzwedel Ostern 1866 mit dem Zeugniss der Reife entlassen, studierte er bis Ostern 1869
Theologie in Halle, machte dort im Januar 1870 das erste theologische Examen und trat dann in den theolo¬
gischen Convict am Klostergymnasium zu Magdeburg; im December 1871 bestand er das Examen pro facultate
docendi zu Halle, im September 1872 das zweite theologische Examen zu Magdeburg.

Da die Gesundheit des 5. ordentl. Lehrers Steinweden, der schon während des ganzen vorigen
Schuljahres hatte vertreten werden müssen, sich auch jetzt noch nicht wieder gekräftigt hatte, so dauerte
während des Sommerhalbjahrs die Vertretung, und zwar durch den Schulamtscandidaten Maass, fort. Zum
1. October aber wurde Herr Steinweden auf seinen Antrag von dem Königl. Provinzial-Schulcollegium mit
Pension entlassen. Möge Gott dem tüchtigen Lehrer, dessen eifriges Wirken an unserer Anstalt unvergessen
bleiben wird, bald Genesung schenken, damit er seinem Berufe wieder gegeben werde. In Folge der so ein¬
getretenen Vaeanz ascendierten die Herren Metger und Hansen resp. in die 5. und 6. ordentl. Lehrerstelle.

Unter dem 8. Mai wurde eine 5. Oberlehrerstelle gegründet und dieselbe dem bisherigen 2. ordentl.
Lehrer, Oberlehrer Dr. Schaefer verliehen, mit Gehaltszahlung vom 1. Januar an. Für die vacante 2. ordentl.
Stelle wurde der Gymnasiallehrer A. Ey zu Hannover ernannt; da derselbe jedoch erst zu Ostern d. J. ein¬
treten konnte, übernahm die Fächer der neueren Sprachen auch für den Winter der Schulamtscandidat Wegener.

Zu Michaelis verliess uns der 8. ordentl. Lehrer Dr. Petersdorff, um eine Lehrerstelle an dem Pro-
gymuasium zu Beigard i. P. zu übernehmen. In Folge, dessen rückte Dr. Lütjohann in die 8. Stelle auf,
während die 9. ordentl. Stelle dem Schulamtscandidaten Dr. Kruse verliehen wurde. Von Ostern d. J. an
ist Dr. Lütjohann zum 7., Dr. Kruse zum 8. ordentl. Lehrer ernannt.

Dr. Heinrich C. Kruse, geboren den 9. October 1843 zu Glücksburg, besuchte das Gymnasium
zu Flensburg vom 1856—62, studierte Philologie in Copenhagen, Kiel, Bonn und Berlin, wurde promoviert
und absolvierte das Staatsexamen zu Kiel im Winter 1868—69, worauf er von Ostern 1869 bis dahin 1870
am hiesigen Gymnasium sein Probejahr absolvierte und zugleich eine ordentliche Lehrerstelle vertrat. Durch ein
Königliches Stipendium unterstützt war er die folgenden zwei Jahre mit literarischen Arbeiten in Italien beschäftigt.

Zugleich trat als Cand. prob, und Hülfslehrer ein Dr. Hermann Diels aus Wiesbaden, der leider
die Anstalt zu Ostern schon wieder verlässt, um eine ordentliche Lehrerstelle an der Gelehrtenschule des Johanneum
zu Hamburg anzutreten.

Während des Sommersemesters war der 2. Oberlehrer Dr. Wallichs als Abgeordneter für den Landtag
vom 5. bis zum 13. Juni abwesend; die Vertretung wurde von den Collcgcn übernommen. Für das Winter¬
semester haben wir der Mitarbeit desselben entbehren müssen, da er kurz nach Beginn des Semesters
nach Berlin ging und bis jetzt noch abwesend ist. Glücklicherweise war der S.-C. Maass bereit, für den
Winter seine Thätigkeit an der Anstalt fortzusetzen. Herr Maass wird mit dem Schluss deß Schuljahrs
abgehen, um am Gymnasium zu Seehausen eine ordentliche Lehrerstelle zu übernehmen. Collcgcn und Schüler
sehen den tüchtigen Lehrer mit Bedauern scheiden.

Kaum hatte am 8. .October das Wintersemester begonnen, als eine bedenkliche Erkrankung des
Herrn Wegener eintrat, in Folge deren derselbe vom 24. October an für das ganze Semester sein Thätigkeit
einzustellen genöthigt war. Die Verlegenheit, welche dadurch entstand, war um so grösser, als für die Real¬
prima, die Tertia und Quarta und Quinta die französischen und z. Tb. die englischen Lectionen zu besetzen waren.
Indess sind durch das bereitwillige Entgegenkommen der Collegen die vacautun Stunden besetzt worden.

Als Cand. prob, und zur Vertretung der 9. ordentl. Stelle wird zu Ostern der Schulamtscandidat
Dr. Joh. Claussen aus Glückstadt eintreten.

Am 20. Juni starb der seit Michaelis 186G emeritierte Subrector Dr. Michael Dittmann; 26 Jahre
war er an der hiesigen Anstalt, 12 Jahre am Gymnasium zu Plön thätig gewesen und hat sich (wie das
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Programm von 1867 nagt) durch seine unter keinen Umständen wankende Treue und Gewissenhaftigkeit, durch
Lehreifer und Wohlwollen gegen seine Schüler, wie durch seine Biederkeit und Hingebung bei seinen Collegeu
und bei Allen, die mit ihm in Berührung gekommen sind, eine uugetheilte dankbare Achtung erworben. —
Bis an sein Lebensende bezeigte er dem Gymnasium seine treue Theilnahme. Am 4. Juli geleiteten ihn die
Lehrer und die Schüler der oberen Classen zu Grabe.

Die Gesundheitszustand der Schüler war im Sommer befriedigend; im Winter aber kamen viele
Erkrankungen an Masern und Diphtheris vor. Dieser letzteren Krankheit erlagen drei Schüler. Am 21. Sep¬
tember der Schüler der 3. Vorclasse, Andreas Burmeister, ein gutgearteter Knabe; am 17. März der
Gyuinasialsecundaner Ernst Paulsen, der durch Fleiss und gutes Betragen seinen Lehrern liebgeworden war;
am 20. März der Schüler der 1. Vorclasse, Christian Brodersen, ein guter Knabe. Am 27. November
starb ein vierter, der Quintaner Anton von Rumohr, nach kurzer Krankheit an Gedärmverschlingung, ein
freundlicher Knabe, der zu guten Hoffnungen berechtigte.

Der Unterricht nahm im Uebrigen seinen geregelten Fortgang. Die Prüfung der angemeldeten Schüler
erfolgte am 8. April, der Unterricht begann am folgenden Tage mit Einführung der neueintretenden Lehrer.
Am 28. Juni fand ein allgemeines Schulfest zu Adelbyelund statt, das unter erfreulicher Betheiligung der Eltern
recht gut ausfiel, obwohl der am Nachmittage fallende Hegen den Aufenthalt im Freien etwas beeinträchtigte.
Ausserdem unternahmen die Schüler der oberen Classen nach den Sommerfericn unter Führung ihrer Lehrer
eine weitere Excursion in die Umgegend.

Am 2. September fand die Feier des Tages von Sedan statt. Nach einleitendem Gesänge hielt der
Director eine Ansprache an die in der Aula versammelten Schüler, worauf Dr. Lütjohann, der den Feldzug
mitgemacht hatte, in längerer Rede über den Krieg sprach; zum Schluss wurde „die Wacht am Rhein" gesungen.
Am Nachmittage betheiligten sich die Schüler der oberen und mittleren Classen an dem allgemeinen Festzuge
nach der Marienhölzung.

Der Unterricht wurde am 28. September geschlossen, das Wintersemester begann am 8. October mit
der Prüfung der angemeldeten Schüler, am folgenden Tage mit der Begrüssung der neueintretenden Lehrer.
Am 21. December fand in gewohnter Weise ein Rede- und Declamationsactus im engeren Kreise der Schule statt.

Am 26. August und am 8. März beehrte Herr Provinzialschulrath Dr. Sommerb ro dt die Anstalt
am Vormittage mit seinem Besuch und wohnte dem Unterricht in mehren Classen bei. Derselbe leitete am 6.
und 7. März die Abiturienteuprüfungen der Gymnasial- und der Realprimaner, nachdem die schriftlichen Arbeiten
vom 10. bis 18. Februar angefertigt worden waren.

Am 22. März beging das Gymnasium die Geburtstagsfeier Sr. Majestät unseres Kaisers und Königs
durch einen öffentlichen Redeact in der Aula; Conrector Prof. Jungclaussen hielt die Festrede.

Am 24. März, dem Tage, au welchem vor fünfundzwanzig Jahren mit der Erhobung der Herzogthünicr
der Anbruch einer neuen Zeit begann, deren Erfüllung wir jetzt in der Einigung Deutschlands unter einem
Kaiser aus dem Hause Hohenzollcrn begrüssen, wurde der Unterricht ausgesetzt, und die Schule betheiligte
sich an dem Festzuge.

£. Bibliothek und Lefirapparat.
Durch einen aus den Jahresübersehüsseu von dem Königl. Provinzial-Schulcollegium gewährten ausser¬

ordentlichen Zuschuss (cf. B. 25. Novbr. 1872) war es möglich, für Bibliothek und Lebrapparat umfassendere
Ankäufe zu machen.

An Geschenken erhielt die Bibliothek: Von dem K. Sachs. Minister für Cultus u. Unterricht: Archiv für
sächs. Geschichte. B. X. Von Sr. Excellenz dem Herrn General von Manteuffel: Ranke's Werke B. 22,
und Die Operationen der I. Armee unter General von Manteuffel, dargestellt von H. Graf Wartensleben.
Der Weltaether als Wesen des Schalles, von Heinr. Karl. — Beiträge zur Förderung des naturw. u. landwirthsch.
Unterrichts; 1. Bericht vsn Dr. Curt Weigclt. Vom Curator. der perman. Ausstellung zu Carlsruhe. —
Für diese Geschenke spricht das Gymnasium seinen besten Dank aus.

Durch Kauf wurden erworben: Homer. Abhaudlg. von Düntzer. Joh. H. Voss von W. Herbst. 1.
Zeitschrift der Gesellsch. für die Gesch. Schi.-Holst. 2. Cleomedis Meteora Gracce. Geschichte der griech.
Astrom. von Schaubach. Krit. Untersuchg. über die bist. Eutwickl. der geogr. Kenntn. von der neuen Well,
von Alex, von Humboldt. 3 Bde. C. Prantl Geschichte der Logik im Abendlandc. 4 Bde. Lucianea, von
Sommerbrodt. Uwe Jens Lornsen, von Jansen. Rüstow Heerwesen Caesars. Göler's Schriften über das bell.
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Gall. u. b. civile. v. Cohausen, Caesars Rheinbrücken. Caesar ed. Nipperdey. Cremer Wörterbuch der
neutest. GrUcitat. W. v. Humboldt über Hermann und Dorothea. Aristoteles Metaph. ed. Bonitz. Gossrau
lat. Sprachlehre. Monumenta Germ. Tora. XXII. Diplom. I. Eckstein Nomencl. philol. A. Schaefer Gesch.
des 7jähr.. Krieges. 2 Bde. Plinius ed. Detlefsen. 4 Bde. Persius ed. Jahn. Valer. Flacci Argon, ed. Schenkl.
Tacit. ed. Nipperdey. Curtius ed. Hedicke. Ciceron. oratt. ed. Halm. Sallust. ed. Jordan. Corn. Nepos
ed. Nipperdey. Phaedrus ed. Eyssenhardt. Justiniani institutt. ed. Krüger. Arrian ed. Sintenis. Plutarchi
vitae ed. R. Hercher. Xenophont. anab. ed. Schenkl. Euripides ed. A. Kirchhoff. Sophocles ed. Nauek.
Pindar. ed. Mommsen. Aeneae comment. Poliorcet. ed. Hercher. Polybius ed. Hultsch. Meineckes Leben
von Ranke. Laas der deutsche Aufsatz. Thudichum der altdeutsche Staat. Der deutsche Unterricht auf
Gymn. von Hiecke. Deutsche Dichter erklärt von Götzinger. Geschichte d. röm. Lit. von Teuffei. 2te Ausg.
Koberstein Grundr. d. Gesch. d. Nationallit., herausg. von Bartsch. Bd. 1—2. Geogr. Handbuch von Behtn. IV.
Diogenes Laertius ed. Cobet. Fragmenta historicorum Graecorum, Paris. Didot. 6 Voll. Geographi graeci
minores ed. C. Müller. 3 Voll. Petronii satir. reliquiae rec. F. Bücheier. Aristotelis opera ed. Acad. reg.
Boruss. 5 Voll. Quintiliani institutt. oratt. ed. C. Halm. 2 Voll. Empedokles von Sturz. M. Tüll. Ciceronis
Brutus ed. Ellendt. Fragmenta philosoph. Graec. ed. Mullach. 2 Voll. Platonische Studien von Bonitz.
Terentius Varro ed. Riese. P. Terentii eomoediae ed. Umpfenbach. Quaestiones epicae scr. Lehrs. Q. Horat.
Flacci satirae rec. Hofman Peerlkamp. Horat. epistola ad Pisones ed. Hofnian Peerlkamp. Q Horat. Flaccus
rec. R. Bentley, Berol. 1870. 2 Voll. Ennianae pocseos reliq. rec. J. Vahlen. Joh. Nie. Madvigii advers.
critica. Vol. 1. Photii bibliothecä rec. J, Bekker. Poctae latini minores cur. Wernsdorf. Cornel. Nepos
erkl. v. Nipperdey. 1849. Homeri Ilias ed. Spitzner. 3 Voll. Historicorum Roman, reliquiae rec. H. Peter. Vol. 1.
Xenophontis exped, Cyri rec. L. Dindorf, Oxon. Fragmenta comicorum Graecorum coli. A. Meineke. 7 Voll.
Commentarii in Virgilium Serviani ed. Lion. 2 Voll. Demosthenes Verthcidigung des Klesiphon von Spengel.
Des Demosthenes Örj(l7jyoQlM von Spengel. Der epische Cyclus von Welcker. 2 Bde. Besitz und Erwerb
im griech. Alterthum von Büchsenschütz. Hauptstätten des Gewerbfleisses im Alterthum von Büchsenschütz.
Die gewerbl. Thätigkeit der Völker des class. Alterth. von Blümner. Philolaos von Boeckh. Röm. Geschichte
von Schwegler. Der Parthenon von Michaelis. Peloponnesos von E. Curtius. — Ausserdem wurden die Fort¬
setzungen von Schmid's Encyclopaedie, Grimm's Wörterbuch und Hofmann's heil. Schrift, ferner an Zeitschriften
das Rhein. Mus,, Jahrb. f. Phil. u. Paedog., Lit. Centralbl. von Zarncke, Centralbl. von Stiehl, Zeitschr. f. d.
Gymnasialwesen, Philologus und phil. Anzeiger, Petermann's geogr. Mitth., Sybel's histor. Zeitschrift und die
Preuss. Jahrbücher angeschafft.

Für die Schülerbibliothek der oberen Gymnasial- u. Realelassen: Cicero und seine Freunde von Boissier.
Mommsen's Römische Geschichte. Geschichte der Griechen, Geschichte der Römer, von Jäger. Zeittafeln der
röm. Geschichte von Peter. Quellenbuch von Herbst und Baumeister. Sommerbrodt das griechische Theater.
Freytag Bilder aus der deutschen Vergangenheit. Humboldt's Kosmus u. Ansichten der Natur. Fraas Vor der
Sündflut. Hartwig Im hohen Norden und Unterwelt. Liebig's ehem. Briefe. Schödler's Buch der Natur.
Littrow Wunder des Himmels. Uhland's Gedichte und Dramen. (2 Ex.) Wieland's Oberon. (2 Ex.) Hiecke's
Lesebuch für obere Classen. Schaefer Literaturbilder. Droysen Leben des Grafen York. Nibelungen, übers,
von Simrock. Deutsche Mythologie von Simrock. Eine Anzahl Bände histor. Inhalts der englischen Literatur
(Tauchnitz edit.) Charakteristiken zur vergl. Erd- und Völkerkunde von Pütz. Die preuss. Expedition nach
China u. s. w., von Werner. Geschichte des brandenbg.- preuss. Staat von Voigt. Fernando Mendez Pinto'»
Reise nach Ghina. M. Charinus der junge Christ von Alberti. Schiller's Leben und Werke von Palleske.

Für die Kartensammlung: Kiepert's Atlas von Hellas u. seinen Kolonien. Chart of the world
von Berghaus. Sydow Amerika. Möhl Wandkarte von Deutschland. Kiepert's Wandkarte von Alt-Italien,
Alt-Griechenland und des Röm. Reichs. Bretschneider Europa zur Zeit der Reformation. Sohr Wandkarte des
Preuss. Staats. Handtke Wandkarte des Deutschen Reichs.

Für Gesang: H. Bönicke Chorgesangschule für gemischten Chor, 3. Cursus. Th. Drath Salvum fac
regem et'imperatorem für' gemischten Chor, beide mit je 72 Stimmen.

Die Katalogisierung der Bibliothek wurde von den beiden Bibliothekaren, Oberl. Dr. ChriBtensen
und Oberl. Dr. Heimreich, fortgesetzt. Für die Verwaltung und Benutzung der Bibliothek sind Instruction
und Reglement ausgearbeitet und haben die Genehmigung der vorgesetzten Behörde gefunden.

Auch die Vorlagen für die Zeichenunterricht sind in erfreulicher Weise vermehrt werden, sowohl
durch Troschels Wandtafeln, als auch durch eine grössere Anzahl von Gipsabgüssen, die zum Theil aus dem
Königl. Museum zu Berlin erworben wurden. Zur Aufstellung derselben hat die städtische Behörde mit dankens¬
werter Bereitwilligkeit einen grösseren Schrank herstellen lassen.



Für das physicalische und chemische Kabinet wurden ausser verschiedenen Ergänzungen
neuangeschafft: Cartesianische Taucher, galvan. Elemente, Influenz-Electrisiermaschine nach Holtz, Tangenten-
boussole, Poggendorffsche Wippe, Funkenanker, Inductionsrollen, Wagnerscher Hammer. Ausserdem fertigte
der Realprimaner Prahl einen Commutator an.

Für die j. oo logische Sammlung schenkte der ltealsecundaner Back eine Schleiereule; Fossilien
aus der Tertiärformation der Realtertianer Th. Thomsen; ein Haigebiss und einen Delphi lisch ädel der Real-
quartnner E. Hansen; eine Koralle der Seefahrende H. Paysen (früherer Schüler); einen kleinen Wels
Herr Chr. Schwennsen; zwei Kreuzottern Herr Apotheker Grünwald. Auch für diese Geschenke wird
bestens gedankt.

Ana 4. April, Nachmittags 2 Uhr, findet ein Rede- und Declamationsactus, sowie die
Entlassung der Abiturienten durch den Director statt, zu welcher Feierlichkeit die hochgeehrten
königlichen und städtischen Behörden, die Geistlichkeit, die Eltern unserer Zöglinge, sowie alle
Freunde und Gönner des Schulwesens hierdurch geziemend eingeladen werden.

Der Schluss des Schuljahres erfolgt am 5. April mit der Vertheilung der Zeugnisse und
der Bekanntmachung der Versetzungen. Das neue Schuljahr beginnt mit der Prüfung der
angemeldeten Schüler am 21. April, 9 Uhr. Zur Entgegennahme der persönlichen Anmeldungen
ist der Director vom 7. bis 9. April, Vormittags zwischen 9 und 12 Uhr, bereit; schriftliche
Anmeldungen sind schon früher erwünscht.

Jeder neu aufzunehmende Schüler hat eine schriftliche Angabe über Namen und Geburts¬
tag, einen Impfschein, und, falls er schon eine andere Anstalt besucht hat, ein Zeugniss von
derselben mitzubringen. Auswärtige Schüler haben eine nach des Directors Ermessen
geeignete Wohnung zu wählen und dürfen dieselbe nicht ohne eingeholte Genehmi¬
gung wechseln. Die Aufnahme in die Sexta findet nicht vor Vollendung des neunten und
in der Regel nur bis zu vollendetem zwölften Jahre, in die Quinta nur bis zu vollendetem
dreizehnten, in die Quarta nur bis zu vollendetem fünfzehnten Jahre statt. Für die Aufnahme
in die unterste Realclasse (Quarta) ist die Kenntniss der lateinischen Formenlehre erforderlich.
Wiederholt vorgekommene Fälle mangelhafter Vorbereitung in den Sprachen veranlassen den
Unterzeichneten die Eltern dringend darauf aufmerksam zu machen, dass sie ihre Söhne entweder
zeitig der Anstalt übergeben oder für eine ausreichende Vorbildung der später eintretenden Schüler
in den Sprachen sorgen müssen. Nur dann wird es möglich sein, dass, namentlich in den Real-
classen, das gewünschte Ziel rechtzeitig erreicht wird.

Dr. Siefert, Director.
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1. jlben ertheilten Lectionen.
Leln-er. \. VI. B. 1. V.-C. 2. V.-C. 3. V.-C. Summa.

1. Direetor Dr. Sieferl
Ord. in I. j. 12.

2. ConrectorProf. Jungclai
1. Oberlehrer, Ord. in I

20.'

3. Subrector Dr. Wallie
2. Oberlehrer.

18.

4. CollaboratorDr. Christe
3. Oberlehrer, Ord. in E. —

21.

5. Dr. Heimreich,
4. Oberlehrer, Ord. in II

;sch.

- — ------------
20.

6. Dr. Schaefer,
5. Oberlehrer, Ord. in R.

23.

7. Schnack.
1. ordentl. Lehrer.

2 Naturgesch. 24.

8. Wöhler,
3. ordentl. Lehrer.

jhie.
—

21.

9. Dr. Diederichsen,
4. ordentl. Lehrer, Ord. in

21.

10.

11.

Stcinweden,
5. ordentl. Lehrer. -

, *

Metger,
6. ordentl. Lehrer, Ord. in R

22.

12. Hansen,
7. ordentl. Lehrer, Ord. in R ----------

22.

13. Dr. Petersdorff,
8. ordentl. Lehrer, Ord. in T i

/ 22.

14. Dr. Lütjohann,
9. ordentl. Lehrer, Ord. in

3 Geographie. 22.

15. Baack,
10. ordentl. Lehrer, Ord. in "\

3 Religion.
10 Lateinisch.
3 Deutsch.

24.

16. S.-C. Wegener,
wissenschaftl. Hulfslehre

22.

17. S.-C. Maass,
wissenschaftl. Hülfsl.. Ord. in

jn.
isch. , 23.

18. Heims,
Zeichenlehrer.

jn. 2 Zeichnen. 20.

19. Feddersen,
l. Lehrer der Vorschule

4 Rechnen.

4 Religion.
5 Deutsch.
6 Rechnen.
4 Schreiben.
2 Anschauung.

28.

20. Sommer,
2. Lehrer der Vorschule en. 3 Schreiben.

6 Rechnen. 26.
2 Singen.

21.

22.

Mohnssen.
3. Lehrer der Vorschule

4 Deutsch. 6 Rechnen.
2 Deutsch. 30.

4 Reh 4 Deutsch. 4 Schrb.

Lehmann,
(Jesanglehrer.

------v/------------

'

(i.



1. Uebersicht über die Lehrer und über die im Sommerhalbjahr 18T2 von denselben ertheilten Lectionen.
Lelir-er. G. I. R. I. g. n. R. U. G. HL R. ffl. G. IV. R. IV. V. A. V. B. VI. A. VI. B. 1. v.-c.

i
1
1
1 •

\ 2. V.-C. 3. V.-C. Summa.

1. DirectorDr. Siefert,
Ord. in I.

2 Religion.
6 Lateinisch.
2 Griechisch.
2 Hebräisch.

!
12.

2. CoarectorProf. JungclattSSen,
1. Oberlehrer, Ord. in II.

2 Lateinisch. 3 Lateinisch.
2 Religion.
7 Lateinisch.
4 Griechisch.
2 Deutsch. i

1

20/

3. SubrectorDr. Wallichs,
2. Oberlehrer.

3 Geschichte.
3 Deutsch.

2 Griechisch.
3 Geschichte.
2 Lateinisch.

2 Deutsch.
3 Geschichte u

Geographie
18.

4. Collaborator Dr. Chl'istensen,
3. Oberlehrer, Ord. in R. II.

2 Französisch.
2 Englisch.
1 Dänisch.

2 Französisch.
2 Englisch.
2 Dänisch.

3 Deutsch.
4 Französisch.
3 Englisch.

21.

5. Dr. Heimreich,
4. Oberlehrer, Ord. in III.

4 Griechisch.
10 Lateinisch.
6 Griechisch. ---------------- _____ ■

20.

6. Dr. Schaefer,
5. Oberlehrer, Ord. in R. I.

4 Mathematik.
2 Physik.

3 Physik.
3 Chemie.

4 Mathematik.
1 Physik.

3 Physik und
Chemie. 3 Mathematik. *

2 Religion.
2 Naturgesch.

215.

7. Schnack,
1. ordentl. Lehrer. 2 Naturgesch.

2 Naturgesch.
2 Religion.

2 Religion.
2 Naturgesch. 2 Religion. 2 Naturgesch. 2 Naturgesch. 2 Naturgesch. 2 Naturgesch. 24.

8. Wö'hler,
3. ordentl. Lehrer.

4 Englisch.
4 Mathematik

u. Rechnen. 4 Mathematik. 3 Rechnen. 3 Rechnen. 3 Geographie. ! 21.

9. Dr. Diederichsen,
4. ordentl. Lehrer, Ord. in^ V. A. , (i Griechisch.

10 Lateinisch.
:} Deutsch.
2 Geographie.

21.

10. Steinweden,
5. ordentl. Lehrer.

war beurlaubt. - ■

11. Metger,
6. ordentl. Lehrer, Ord. in R. III.

o Mathematik.
3 Deutsch. 5 Mathematik.

G Mathematik
u. Rechnen.

3 Deutsch.
22.

12. Hansen,
7. ordentl. Lehrer, Ord. in R. IV.

* 2 Geschichte.
2 Geographie. "i Lateinisch.

C Lateinisch.
3 Deutsch.

4 Gesch. u.Geogr. ----------------
22.

13. Dr. Petersdorff,
8. ordentl. Lehrer, Ord. in V. B.

3 Geschichte
u. Geographie. -

h Geschichte u.
Geographie.

2 Religion.
10 Lateinisch.
3 Französisch. ----------------

22.

14. Dr. Lntjohann,
!). ordentl. Lehrer, Ord. in IV.

' 10 Lateinisch.
2 Dänisch.
2 Französisch.

3Gesch u.Geogr.
2 Geographie. 3 Geographie. 22.

15. Baack,
10. ordentl. Lehrer, Ord. in VI. B.

2 Religion. 2 Hebräisch. 2 Religion.

1
1 2 Religion.

-------
3 Religion.

10 Lateinisch.
3 Deutsch. ----------------

24.

16. S.-C. Wegener,
wisseuschaftl. Hülfslehrev.

4 Französisch.
3 Englisch.
1 geom. Zeich.

2 Französisch. 4 Französisch. 1 5 Französisch. 3 Französisch. 22.

17. S.-C. Maass,
wissenschaftl. Ilülfsl.. Ord. in VI. A.

4 Lateinisch.
1

3 Deutsch.
3 Religion.

10 Lateinisch.
3 Deutseh. |

23.

18. Heims,
Zeichenlehrer.

1 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 1 Zeichnen.
2 Zeichnen.
2 Schreiben. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. ' 2 Zeichnen. 20.

19. Feddersen,
l. Lehrer der Vorschule.

4 Rechnen.

4 Religion.
K Deutsch.
6 Rechnen.
4 Schreiben.
2 Anschauung.

28.

20. Sommer,
2. Lehrer der Vorschule.

2 Dänisch. 2 Dänisch. | 2 Dänisch.
I 2 Rechnen.

3 Schreiben.

4 Rechnen.
3 Schreiben. 3 Schreiben.

6 Rechnen. 26.
2 Singen.

21. Mohnssen,
3. Lehrer der Vorschule.

3 Schreiben.
4 Deutsch.

6 Rechnen.
2 Deutsch. 30.1 i Ret. 4 Deutsch. 4 Schrb.

22. Lehmann,
Uesanglehrer.

1 Chor stunde. 1 Singen. 1 2 0.



2. Uebersicht über die Lehrer und über die im Winterhalbjahre 1872—73von denselben ertheilten Lectionen. *)
Lehrer.

DirectorDr. Siefci't,
Olli, in I.

GL
2 Religion.
6 Lateinisch.
2 Griechisch.
3 Geschichte.

R. I. g. n. R. II. G. HI. R. DJ. G. IV. R. IV. V. A. V. B. VI. A. ! VI. B. 1. V.-C. 2. V.-C. 3. V.-C. Summa.

1. 3 Geschichte
ii. Geographie.

I *1 Französisch.
1

—
[16] 17.

2. ConrectorProf. JungClaUSSen,
1. Oberlehrer, Ord. in II.

2 Lateinisch.
3 Deutsch. 3 Lateinisch. 7 Lateinisch.

4 Griechisch. 19.

3. SnbrectorDr. Waüichs,
3. Oberlehrer. war abwesendals Abgeordneterim Landtage.

1

4. CollaboratorDr. Christensen,
3. Oberlehrer, Ord. in R. II.

2 Französisch.
(2) 1 Englisch.
(1 Dänisch.)

*4 Franzosisch.
*3 Englisch.

2 Französisch.
2 Englisch.
(2 Dänisch.)

3 Deutsch.
4 Französisch.
(3 Englisch.)

*2 Französisch.
!

[21] 23.

5. Dr. Heimreicli,
i. Oberlehrer, Ord. in III.

4 Griechisch.
5 Lateinisch.
6 Griechisch.
2 Deutsch.

i
1 i 20.

C. Dr. Schaefer,
:">.Oberlehrer, Ord. in R I.

4 Mathematik.
2 Physik.

3 Physik.
3 Chemie.

4 Mathematik.
1 Physik.

3 Physik uiid
Chemie. 3 Mathematik.

i
! 23.

7. Schnack,
1. ordentl. Lehrer. 2 Naturgesch. 2 Religion.

2 Naturgesch.
2 Religion.
2 Naturgesch. 2 Religion. 2 Religion.

2 Naturgesch. 2 Naturgesch. 2 Naturgesch. 2 Naturgesch. 2 Naturgesch. 24.

8. Wähler,
3. ordentl. Lehrer. *3 Englisch.

— --------
4 Englisch.

4 Mathematik
ti. Rechnen. 4 Mathematik. 3 Rechnen. 3 Rechnen. 3 Geographie. • [21] 24.

9. Dr. Diederichsen,
4. ordentl. Lehrer, Ord. in V. A. »

6 Griechisch.
2 Deutsch.

1U Lateinisch.
(3 Deutsch.)
2 Geographie.

*3 Französisch.

!
. 23.

10. Metger,
5. ordentl. Lehrer, Ord. in R. III.

5 Mathematik.
3 Deutsch. 5 Mathematik.

6 Math. u. Rech.
*2 Französisch.
3 Deutsch. •! r _.

[22] 24.

11. Hansen,
C. ordentl. Lehrer, Ord. in R. IV. —

2 Geschichte.
2 Geographie. 5 Lateinisch.

6 Lateinisch.
3 Deutsch.

4Gesch.u.Geogr.

i
!

— — .
22.

12. Dr. Lütjohann,
8. ordentl. Lehrer, Ord. in IV.

2 Lateinisch.
2 Deutsch.
3 Geschichte.

*2 Französisch.
10 Lateinisch.
2 Französisch.

3Gesch.u.Geogr.
* | [22] 24.

13. Dr. Kruse,
9. ordentl. Lehrer, Ord. in V. B.

2 Griechisch.
1

*3 Französisch.
10 Lateinisch.
3 Französisch.
3 Deutsch.
2 Geographie.

[20] 23.

14. Baack,
10. ordentl. Lehrer. 2 Hebräisch. 2 Religion. 2 Religion.

2 Hebräisch. 2 Religion.
i

2 Religion. 2 Religion. 3 Religion.
3 Geographie. 20.

15. S.-C. Wegener,
wissensehaftl. Hdlfßlehrer.

(4 Französisch.)
(3 Englisch )
(1 geom. Zeich.)

(2 Französisch.) (4 Französisch.)! (5 Französisch.) (3 Französisch.) [22.]

16. S.-C. Maass,
wissensehaftl. Hülfsl., Ord. in VI. A.

4 Lateinisch. *3 Deutsch.
3 Religion.

10 Lateinisch.
3 Deutseh.

I [20] 23.

17. Dr. Diels,
Cand.pr., wissens.Hülfsl., Ord.in VI.B.

2 Lateinisch.
3 Geschichteu.

Geographie
i Geschichte u.

Geographie.
' 10 Lateinisch.
j 3 Deutsch. I 22.

18. Heims,
Zeichenlehrer.

1 2 Zeichnen.
*1 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. ' 1 Zeichnen. 2 Zeichnen.

2 Schreiben. 2 Zeichnen. I 2 Zeichnen.
1

2 Zeichnen. ■2 Zeichnen. [20] 21.

19. Feddersen,
1. Lehrer der Vorschule. 1

I 4 Rechnen.

4 Religion.
8 Deutsch.
6 Rechnen.
4 Schreiben.
2 Anschauung.

28.

20. Sommer,
2. Lehrer der Vorschule. 2 Dänisch. 2 Dänisch. 2 Dänisch.

2 Rechnen.
i

4 Rechnen. 1
3 Schreiben. ; 3 Schrexben.

6 Rechnen.
26.

2 Singen.

»1. Mohnssen,
3. Lehrer der Vorschule.

3 Schreiben. 3 Schreiben.
1

i
4 Deutsch. 6 Rechnen.

2 Deutsch. 30.
4 Rel. 4 Deutsch. 4 Schrb.

22. Löhmann,
Gesanglehrer. - 1 Choi stunde. 1 1 Singen. 1 s 6.

*) Wegen Erkrankung des S.-C. Wegener mussten dessen Lectionen von Anfang November an unter die Lehrer vertheilt werden. Die so übernommenen Standen sind mit einem * bezeichnet, nährend die bei den betretenden Lehrern dafür in Wegfall gekommenen Stunden mit Klammern ( j
versehen sind. Es Helen ans die dänischen Stunden in I. und H. g., 1 engl. St. in I. g. und 1 französ. St. in IV. R. Dr. Diederichsen ertheüte 3 St. Deutsch in V. A. bis Weihnachten.



1872—73 von denselben ertheilten Lectionen. *) •

; v. ä. V. B. VI. A. i VI, B. 1. V.-C. 2. V.-C. 3. V.-C. Summa.

-
[16] 17.

i !'"■ I 19.

Landtage. i
!

i
[21] 23.

i 20.

1
I

~ I
23.

2 Naturgesch. 2 Natui-gesch. 2 Naturgesch. 2 Naturgesch. 24.

3 Rechnen. 3 Rechnen. 3 Geographie.
I

[21] 24.

10 Lateinisch.
(3 Deutsch.)
2 Geographie.

*3 Französisch.

' 1
!

23.

j [22] 24.

r.

i 1 r;
! i 22.

i i 0 i [22] 24.
10 Lateinisch.
3 Französisch.
o Deutsch.
2 Geographie.

[20] 23.

2 Religion. 2 Religion. 3 Religion.
3 Geographie. 20.

.} (3 Französisch.) [22.]

! *3 Deutsch.
3 Religion.

10 Lateinisch.
3 Deutseh.

[20] 23.

!
10 Lateinisch.

j ;>Deutsch.
22.

2 Zeichnen. 2 Zeichnen.
1

2 Zeichnen. , 2 Zeichnen.
|

[20] 21.

I

1 4 Rechnen.

4 Religion.
5 Deutsch.
6 Rechnen.
4 Schreiben.
2 Anschauung.

28.

/
4 Rechnen.
3 Schreiben. 3 Schreiben.

6 Rechnen.
26.

2 Singen.

3 Schreiben. 3 Schreiben.
4 Deutsch. 6 Rechnen.

2 Deutsch. 30.
4 Rel. 4 Deutsch. 4 Schrb.

1
6.

I 1

itt einem * liezeichnet, während die bei den betreuenden Lehrern dafür in Wegfall gekommenen Stunden mit Klammern
. A. bis Weihnachten.

( )


	[Seite]
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

